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den 19. Nov . iZrvjM 0 nt ag S

Mit Großhrr zoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a t t : Earisruhe — Wien : Konvention zwischen Frank - sich und Oestwich -— Stockholm :
- on «spenden ; zwischen Sr . Majestät rem König und dem Kronprinzen von Schweden — Paris : . Schwange »»

' fchafc dir Kassnin be<? essend .

Deutschland .
E a rl s r 1: ke .

In Gemäsbeit deS Snaisvertrngs - , welchen S ^ Ma¬

jestät der Kaiser vcn Frankreich und König von Italien ,
Beschützer des Rheinbundes rc. zu Paris am 7 . Sepl d I .
mit dem Großherzogl . Badischen Hof wegen Entschädigt ! mF
Utber - assuvg «» , ad ^ esch !- ffen Haien ; und nachdem hi«,über

zw schm dm , d essen Hof und den Höfen zu Stuttgart und
Dmmstadt , n 'chiie . be,ei . S durch das Regierungsbl - ti be¬
kannt gen ach : « Vereinbarungen erfolgt sind : Hadcn Aller¬

höchst gedacht Jh ! v KoiseUicht Mssestär Ihren ausseror -

dkkUichen b . voZwächtiglcn Minister am KLviglich Baüi -

fchen Htf , H «r n Lii . sicr. kg nera ! Ba IN von Narben » «,
.zur U . ä , nabmc und Uebergabe der gegensestig ahzulrerrn -
den hä .we . iheile ernannt und ab »,eo >dnet .

Au diesem En « ist der K K . Franzos . Herr Uebe - gabS-
Ceir .Ni -st ire am 10 d . M , in Mannheim eingettr -ffen -

welcher solenn am daraus folgenden Tag von rem 6ü,ß -

Herzog! B tischen b - vollwächtigien Over Hoftichter und
Sraatsralb F - nh .-nn von Drais - dir vrn Baren an daS

Cevßberzogthum H ff n übergehenden Orte in Empfang ge¬
nommen , und dagegen an denselben dir von Wiuremderg
an Baden abzur - ttm m Orr » form ! ch übergeben hat .

Eo sind übe « dies« Uibergabs Handlung , n Derdal - Prs -
» ffe e„ . ch er worden , uno d>e wnklch » B sitzn .hme wird
in Ausehurg der König !, Wurrembergischen Ab. rerungen an

Baden, durch den König ! Würtembergischen Bevollmäch¬
tigten Ol er- RegierungSrath Mohl an den hierzu bevollmäch¬
tigten Großherzogl. Badischen Kreisralh vcn Chrjsmar in

^ Tuttlingen ; und in Ansehung der Großherzogl. Badischen
s Abtretungen an Hissen, durch den beseitigen Kreisdirekkor
s von Hmkeldcy an dm Großherzogl. Hessischen geheimen

Räch Fee Herrn von Türkheim bereits vollzogen .
Judassen war gleich nach der Uebergabe der k. k. fran¬

zösische »Heer Bevollmächtigte von Mannheim zuerst nach
Darmstadt abge - eUtt , von wo derfe ' be am 14, d . Mnats

j N chmittagS d- hier eintraf - und am folgenden Morgen
! se . ne Audienz bei Sr . könizl . Hobest dem E -bzrrßherzog
r als Regierungsverwcser hatte ; bei dem hiesigen k. k . fran -
k zösisch . n Gesandten Baron Bignon zu M tkag und bey

dem Gwßherzvgl. Slaarsminister der auswärtigen Angele »
genheilen Freiherm von Edclsheim zu Nacht speiste , wel¬
che beste auch Se . k. H . der Ecbgrvßherzog mir Höchst -

^
Ihrer Ge- enwaetzu beehren gnädigst gemhetrn . Dm fol»

i genden Tag reis«« der Hr . Dtvrssens General Bärcn von
' Narbonne von h er über Strasburg nach Paris .

Oestrei ch;
Wien , vom io November ;

Unsere heutige A ikung meldet nunmehr die am zoten
August zu Paris abgeschlossene, ihrem wesentlichen In »

! halt nach bereits bekannte , Konvention vollständig . Sir

, lautet sott „ Se , Majestät der Kaisir von Oestreich , La »
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rrkg von Ungarn und Böhmen , und Se . Majestät der
Kaiser der Franzosen , König von Italien , Beschützer deS '

Rheinischen Bund -S. Vermittler des schweizerischen Nun - !

de«, habe» in der Absicht, de» Friedensstand , welcher glük - ?

licherweise zwischen Oistreich und dem rheinischen Bunde ^
bestehet, r » befestigen , und um alle Spuren des ltjten -

Krieges in Deutschland zu vertilgen , zu Ihren Bevoll - s

mächrigten ernannt , nemlich : Se . Maj . der Kaiser von i
Oestieich , König von Ungarn und Böhmen , den Herrn j

Clemens Wenzcslaus Grafen non Metternich - Winneburg - j
Ochsenhausen , Ritter des goldenen Vliesses , Großkreuz des l

königlich ungarischen St S -rphanordens , der Ehrenlegion , >

des königl Ordens des heiligen Joseph von Wü ^ burg , -

Ritter des Johanniterordens , Ihren Kämmerer , wirklichen -

Geheimerach , Staatsministe « und Minister der auswärli - -

grn Geschäfte , und Se . Majestät der Kaiser der Franzo¬

sen, König van Italien , Beschützer des Rheinischen Bun¬

de - , Vermittler des schweizerischen Bundes , den Herrn

Johann Baptist Romperz , Grafen von Chamvagny , Her - !

zog von Cadore , Großkreuz der Ehrenlegion . Kommandeur ?

des Ordens der eisernen Krone , Ritter des russischen St . -

Andreasordens , Großkreuz des östreichischen Leopoldordens , !

Grcßkemmandrur des k. Ordens von Westphalen , Groß - i

Würdeträgrr des Ordens beider Sizilien , Großkreuz des

preußischen schwarzen und rochen Ableorrdens , des königl .

sächsischen Ordens der grünen Krone , des baierischen St .

Hubertusordens , des würtembergi
'
fchen goldenen Adlers ,

deS würzbu,gischen St . JosephordrnS , des badenschen Or¬

dens der Treue , und des Hessen - darmstäbtischm Ordens ,

Ihren Min .st -r de « auswärtigen Berhällniff . . Welche

nach Auswechslung Ihrer Vollmachten über folgende Ar -

tickel üderemgekomMrn sind : ilrr Artickel . Zur Erfül¬

lung des Wiener Fried,ns Traktats werden Se . Majtstät

der Kaiser von Oestrrich und di « Souveraine deS Rheini¬

schen Bundes , die Sequester , welche von beiden Seiten vor

und während deS lrzten Krieges , und aus Anlaß Liese«

Krieges auf da« Privat Vermögen gelegt worden sind , so

wie solches in Frankreich geschehen ist , aufheben . Di «

Eigemhümer , wer st- auch immer seyn möge« , werden im

Verlauf von zwei Monaten nach Auswechslung der Rati¬

fikationen gegenwärtiger Uebrreinkunft , in den Genuß ihres

Vermöge » « wieder emgrsezt werde» , welches ohne Aus¬

nahme und ohne Vorbehalt in dem Stande , in hem es sich
vor dem Sequester befand , zurükgrstellt werden soll . 2tr ,
Artickel . Se . Majestät der Kaiser der Franzosen , König
von Italien , erklären , daß Sie , um Sr . Majestät dem
Kaiser von Oistreich etwas Angenehmes zu erweisen , Ihr
Dekret vom 24 . April 1809 widerrufen , welche- über die
Güter der vormaligen Fü st - n und Grafen des deutschen
R ichs , so wie der Glieder der Reichsritterschast , die dem
7ten und zisten Att ckel der Konföderations - Akte zuwider
gehandelt Hasen, die Konfiskation verhängt . Ater Artickel .
Se . M j stäl der Kaiser , als Beschützer deS Rhem scheu
Bundes , werden alle Bundes Staaten von der im obigen
Aruckel erkiär - en Widerrufung verständigen , damit jeder
Beschlag aufgehoben , und die vormaligen Fürst . » und
Grafen deS deutschen Reichs oder die rikterschastl . Glieder ,
ohne Be zug in den Best ; ihrer Güter wieder «ingesezt,
und ihnen selbe ohne Ausnahme unter der Garantie , wel¬
che die Rheinische BundeSakte gewährt , zurükgezsben wer¬
den . 4ter Art ckel . Ein jrder der gedachten Füesten , Gra¬
sen und ritlerschaflhchen Glieder , H it sich vor dem l I - l.
i8n zu erklären , ob er der durch die Bundesakte festge-

sezt . n Ordnung unterweisen , und ein Untertha » des Sou -
verains bleiben will , der ihm durch diese Akte gegeben wor¬
den ist . 5 >er Artickel . Im Falle sie östreichisch« Unter »
khanen werden wollten , welches sie gleichfalls vor den 1 .
Ju !y tön zu erklären hätten , müßten die von ihnen im
Gebiete der Konföderation b - sessenen , vormals unmittelba¬
ren Güter , entweder an ein Glied ihrer Familie , welches Unter -

than der Konföderation werden würde , abgetreten , oder gegen
andere in Oestrrich gelegene vertausch ^ oder verkauft werden .
6 , Art . Diese Abtretung , auf welche Art sie immer ge¬
schehen mag , muß im Verlauf von ü Jahren , vom i . Jan .
i8io an gerechnet , vollbracht sepn. yter Artickel . Za
GemäSheit deS 27ten Amckels der Rheinischen Burzdes -

Akte , sollen die Fürsten , Grafen oder Stände de « ehema¬

ligen deutschen Reichs ihre Güter nicht verkaufen können ,

zu was immer für einem Preise es auch sey , wenn siejselbt
nicht vorläufig dem Souverain , in dessen Gebier sie gelegen

find , um denselben Preis angeboren haben. Wenn diese «

Anerbieten binnen ü Monaten nicht angenommen wird ,
können vbgedachte Fürsten , G äsen und Stände , nach Ge¬

fallen übe« ihr Eigenlhum nach den Bedingungen vr ' fä -
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gen , unke« welche» sie selbiges angeboren haben . 8ter ?lr -

lickel . Die Fürsten , Grafen und Stände deS Reichs , wel¬

che öst ' eichische UNerlhanen geworden sind, geniessrn fort¬

dauernd , jedoch nur in ihrer Eigenschaft östreichischer Ua -

trthanen des Rechtes , in dem Gebiete des Rheinischen
Bundes nach den für Fremde bestehenden Landes - Gesetzen,

unbewegliche Güter durch Kauf , Erbschaft und Schenkung ,
unter Ledcnden oder Todten zu erwerben . 9ter Artickel .

Gegenwärtige Konvention soll raust,irt , und dir Ratifika¬
tionen zu Paris binnen einem Monate , oder früher , wenn

« s s yn kann , ausgcwechselt werden . So geschehen zu
Paris , den zo August i8io . lUnterz -) E emens Wen

zeS
'aus Graf v . Merkern .ch W nneburg — Ehampaany ,

Henog von Cadore ." — Die e Konvention siezt die H f
Zeitung hinzu ) wurde f. ..nzösischer Seits zu St . Ctoud

am b - , und östreichischer Sens zu E senerz in St . permark
am 2l . Sept . ratisijirt , und die beiderftieigen Ri . sikario
nen wurden zu Fontainebleau am 2 Oki gegen einander

ausgew ' chselt . In G mäsheit derselben haben S «. k . k

apostol 'sche Majestät den gegen die Rheinischen Konföde -

rationestaaren im Weg der Repressalien in der Monarchie

angelegten Sequester ohne weiter « aufheden , und eie Be¬
fehle hirrwegen an die betreffenden Stellen ergehen zu
lassen geruht .

Schweden .
Stockholm , vom 2Y Oktober .

Di « bisherige Correspondenz zwischen Sr . M . dem König
und Sr . köuigl . Hoheit dem Kronprinzen , ist nunmehr
hur öffentlich bekannt gemacht worden z sie besteht au - ü

Briefen :

Nro . 1 .
Mein Her « Cousin !

Mil besonderm Vergnügen meide ich Ew . Hoheit , daß
die Stände meine- Reichs Sie heute zum Kronprinzen
von Schweden und zu Meinem Thronfolger erwählt hi -
den . Indem Ich Sie zu dieser Würde vorschlug , gab Ich
tlo - den Wünschen Meines Vo ks Gehör . Auch verei¬
nigten sich alle Summen für Sie . Diese , dem Militair -
Ruhm , den ausgezeichneten Talenten und den liebenswür¬
digen Eigenschaften Ew . Hoheit , dargebrachte einstimmige
Huldigung wird , wie Ich hoffe, eine sichere Bürgschaft

i dre Liebe sepn, die Sie gegen eine brave und redliche Na¬

tion hegen werden , welche ihr ganzes Vertrauen auf Sir

sezk Die Reichßkcnstitution und die mit Jh er Erwäh¬
lung auSLrüklich verbundene Bedingung erfordern , daß
Ew . Hoheit vor Ihrem Eintritt in Schweden , die luthe¬
rische Religion annehmrn und bei Ihrer Ankunft daselbst
eine ähnliche Versicherung unterschreiben , wie die R ichS -

stände für de» verewigten Kronprinzen aufgesezt hatten .
Mein Gesandter bei Sr . Maj . dem Kaiser der Franzosen ,
wird die Ehr « haben , Ihnen alle nithigen Erläuterungen
in dieser Hinsicht wi zutheilen . Es bleibt Mir blos Übrig,,
Mein Cousin , Ihnen die Ungeduld zu erkennen zu ge¬
ben, womit Ich Ihrer Ankunft entgegen sehe , dis eben so
s. hr vcn Meinem vorgerükten Alter , ul - von den Wün¬
schen Meines Volkes reclamirt wird . Mein Kamme . Herr,
der G - f von Mörner , wird die Ehre haben , gegenwärti¬
ges Schreiben Ew Hoheit zuzustellen . Er hat das Glük ,
Ihnen bereits bekannt zu seyn , und die Güte , womit
Ew . Hoheit ihn zu beehren geruht habe» , jezt eine glük -
liche Vorbedeutung für seine Landsleute Ich habe ihm
besonders aufgetragen . Ihnen Meiner SritS die Versiche¬
rung von der ausgezeichneten Hochachtung zu rrtheilen ,
womit Ich bin

Mein Herr Cousin
Ew . Hoheit guter Vetter

Carl .
Auf dem Schloß zu O -rebro , den 21 . August igro .

( Das Antwortschreiben ist bereit« in Nro . 172 . die¬
ser Blätter mitzetheilt morden .)

Nro . Z.
Mein Herr Cousin !

Mit Vergnügen ergreife Ich diese Gelegenheit , Ew .
Hoheit die Dekorationen Meines Seraphinen « , des
Schwerdt - und deS Nordstein « Ordens zu ertheilen . Ich
habe denselben das Großkreuz Meines Schwerdt - Ordens
beigefägt ; eine Dekoration , die bloS auf dem Schlacht -
Felde er,heilt wird , und die eben deswegen mit Recht ei¬
nem Prin .en gebührt , der so wie Sie dm Sieg an
seine Fahnen gefesselt und dessen glänzende Bestimmun¬
gen sich nunmehr Schweden zugeeignet hat .

Ich bin mir den Gesinnungen wahrer Freundschaft und
sehr ausgezeichneter Hochachtung .

Mein Herr Cousin
E « . Hoheit guter Vetter

Carl .
Oerebro - Gchloß , den 21 , August igro .



Nro . 4.

724

Sire !
Am ersten Orte , an dem ich mich, seitdem ich Frank-

reiß verließ , »ufgehalun habe , eile rch , Sw Maj . die Re¬
versalien zu übeischlckm . die ich in Folge dessen , was die
schwedischen Stande sestgesejt , Unterzeichner habe.

Ich bitte Ew . Majestät die Versicherung meiner tiefen
Dankbarkeit für die Ehre anzumhmen , welche sie mir
durch die Mersch,ckung der schwedischen Orden und na-
'Mentlich des Großkeeuzes des Schweres Ordens zu erwei¬
sen gerührten. So offecinek mrch Cw , Majestät schon
mit dem Ruhme meines neuen Vaterlandes , da ich doch
noch nichts iür dasselbe gerhan habe. Die Zukunft ' llem
kann mir nur die Gelegenheit darbieten , eine solche Be -
günstrgring zu verdienen . Aber mein H . r ; wünscht die
selben nicht , und alle weine Wünsche sind für den Frie¬
den . Wenn jedoch der Staat eines Tages meines Degen
pöchiq hätte , so werden ihn die Schw . den auf b . m F »Iee
der Eh " <ehen , so wie er v - n d . n tzn en de« Thrones
Ew . Maj - stät gellagen werden muß. Ich bin mw dem
tiefsten Respekt

Sire , Ew . Majestät gehorsamster und ergebenster
UNV sehr treuer Unkeiihan ,

- Johann .
Kronpeinz von Schweden.

Cassel , den y . Oktoher 1810 ,
N r 0 . Z .

Mein Herr Cousin !
Ich benutze die Arre se des Grasen Essen , der Ew.

körngl.. Hob il entgegen geht , um Ihnen weine garue
Dankbarkeit für dm G. fi - nunge» auszvd-ür »» , welche Hvch -
di selh - n Mir i « Zb-erm B iese voi» 7 d. M . ber -ua - n
Mil Begieide sehe Ich dem Augenb ! ck . entgegen wo Ich
Ihnen die n ündliche De sicheiung geben kann , wie lehr
ich auf Sie für das künftige Elük meines Volks rechne,
und wie sehr die Gewisheit , dm Ich hate, daß Hccheiesrl -
dm Meinen H ffnungen entsprechen w- «ten , noch Meine
Un . etuld verw' HU , mit welch . » Ich Sie e warte Ich
fch ck > hierbei E'v . kö.n - l Hohril das Brevet als G ne-
»al .jsiwus te Land - und Seemacht Weines Kvwgieiches .
Hochtiesrl- en werden daiin dir einem K . iegee e w -rsene
Haldizung eekenn . n . den der Sieg so oft cek '. önt hat.
Schweden , luh .g und olüküch unter dem Schitten der
Lvideeien , welch« die S - i nr Ew , königl. Hobelt zieren ,
« ied einem H -rz .n , wie das Jb ! >..e ist , eie st ns beftiedi -
g nkeie Rechte geben. Da Ew könig ! Heh il ten Waf¬
fel, udm eeschöpfr haben , so w ' den dieselben sich nun be¬
streben , damit di » sanfteren Tagrn . en des Fried- Ns zu
» rreinigkn . Ich bin mit de» unveränderlichen Grstmrun,
AM t « Fteuneschast.

Meiw Herr Cousin ,
s Cw . rönigl Hoheit guter Bett »

C a r I.
Auss htM Schlosse zu Lerebic, . den 50 . S pr. 1810 .

(M . F . f.)l

Frankreich .
Paris , vom 14 . November.

Umschreiben an die Ekjb schöfe und Bischöfe b : s Reichs .
, Herr Bischof von . . . Es geschieht mit Mer unendli¬
chen Zufriedenheit, d ß ich Ihnen die glückliche Schwan¬
gerschaft der Kaiserin , meiner vielgeliebten G . matziin und
Gefährtin , melden kann . Dieser Beweis des Segens ,
den Gott über meine Familie ausschüttet , und der für !
das Glück meiner Völker so wichtig ist, bewegt mich Ih¬
nen düsen Brief zu schreiben , um Ihn . » z,r sagen , daß
es mir sehr angenehm seyn wird , wenn S >; b,sondere
Gedeihe füze die Erhaltung HLchstdnftlben Person ibun
lassen - Ich bitte Wort , Herr B schcff . daß ec Sie in
Seiner heiligen Obhut habe .

In U - serm Pallast von Fontainebleau , den n . No¬
vember a8ro Unterzeichnet : Napoleon ."

F c mp, den 12 Nov . Nach Aussage eines F - anzoftw ,
der London am 10 . No » , verließ , war ein Adjutant vo »
Lord Wellington mit der Nachncht angrkomwcn : Erkoin -
me zu - ük , und es wäre in Gosperr Befehl gegeben
worben , sich auf den Empfang von yccao Ve -wunteten u.
Aronk - n bereit zu ballen. Mit drS Königs Krankheit gehe
«S ü - l.- r Alles s- p in größter Bessür nng . (Mön . v 15)

Theater - Nachricht .
Dienstags , den so . Novemke« : Men sch en haß und

R - jie , Schauspi ' l :n 5 Akten , von Kctzebur . ^

Todes - Anzeige . .
'

Des am ro dieses im 748 n Jahr jh- eS Lebens er¬
folgte Adsteeben uns- er Mutter , der gewesenen W ' tto?«
des länast verlibl- n ge stl . A min strarjonS Revisor Wuni t, ^
macken wir Hiemil unsren arswäuiaen Anv? iwandr- n - und -
Freunden bekannt , uns «mpf h !>n uns denn kernnen; Wohl¬
wollen. Heidelberg , den ig . stkovencher rAre,

Der verstorbenen biure -Iaffene Söbne u . Töchter.

Durlach . sAr,zeige Lonn - rstag , d . n 22 b -efts - j ^
an dem hohen Getmttfest une « all c!jeb - . n gvätürN - i ,
Regenten w:«d Mu sikdirektor Bauer ollh >r m dem oreß n I .
und scköb- vusgezikllen N llbssaal «in : « f yerstchen öff. » t- ,

, ^
lichen Ball geben , dazu mchk nur E nb m! sche , ftnce >ri ^ ,
auch ftemde Honoratiores und w : h !angefehene ftudliebenL » !
Bü - aer höflich emgelabtN werten Da « Entree fü < jrd «n j ^
Ebopeau der zwei Frauenzimmer einfbh . n k . nn , ist r stt
Nicht nur der Wirih , sondern auch Obg n nntee lchmeich -
len sich allgemeine Zufriedenheit, von der Tbelln hme die¬
ser Feierlichkeit zu vern . hmen Der Aofang d s L lls .
ist Abends 7 Uhr und dauert bis Morgens z Uhr. ! l

Strasburg . sLehrlinq . ! Her< Hümme
'
, Past - re «» ! ^

Becker und Traiteur dahier wünsckie einen L. hij -mglNi l
^

von guter Familie. Das ZeitungS - Kvmxtvw' Nee, 57 ;
in Carlsruhe sagt düs Nähere. !
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